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Vorwort 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
liebe Kameradinnen und Kameraden, 
 

„Wer aufhört, besser zu werden, hat aufgehört, gut zu sein.“ 
Philip Rosenthal (Unternehmer, *1916  †2001) 

 
2011 war ein herausragendes Jahr für die Quickborner Feuerwehr. So oft wie noch 
nie wurden wir zur Hilfe gerufen. Während die Anzahl der Hilfeleistungen schon als 
durchschnittlich bezeichnet werden kann, mussten wir 2011 mehr Brandeinsätze 
abarbeiten als jemals zuvor. Durch Brandmeldeanlagen und Rauchwarnmelder 
konnten viele Brände schon im Entstehungsstadium  bekämpft werden. Besonders 
erfreulich ist, dass bei den Bränden fünf Menschen durch Rauchwarnmelder 
gerettet werden konnten.  
Im vergangenen Jahr wurden wir aber auch öfters in die Nachbarorte zu großen 
Brandereignissen zur Unterstützung gerufen.  
Neben den zahlreichen Einsätzen hat sich auch sehr viel bei unserer Ausrüstung 
getan. Der Austausch unserer „Arbeitspferde“, der Löschfahrzeuge, ist 
abgeschlossen. Durch deren vielfältigere Ausrüstung können wir noch effektiver 
helfen.  
Jede Einsatzkraft hat eine zeitgemäße, persönliche Schutzkleidung erhalten. Damit 
wir unser ehrenamtliches Engagement mit dem besten Schutz ausüben können, der 
aktuell am Markt verfügbar ist. Wir sind dankbar für diese Wertschätzung unserer 
Arbeit. Auch unsere Dienstbekleidung ist auf einen einheitlichen Stand gebracht 
worden.  
2011 ist der Um- und Erweiterungsbau der Feuerwache nicht nur endlich begonnen 
worden, sondern konnte auch fast komplett abgeschlossen werden! Die Bauphase 
war zwar sehr nervenaufreibend, aber der entstandene Nutzungsgewinn dürfte  
schnell dafür entschädigen. Stolz können wir auf die über 2.500 Stunden 
Eigenleistung sein, die wir für den Umbau der Feuerwache erbracht haben. 
Eine entscheidende Neuerung haben wir uns selber geschaffen: Die neue Struktur 
der Einsatzabteilung ist viel schneller Normalität geworden, als wir das noch vor 
einem Jahr erhofft haben. Ein deutliches Zeichen dafür, dass wir alle grundsätzlich 
an einem Strang ziehen! 
In diesem Sinne möchte ich stellvertretend für den Vorstand allen für ihre erbrachten 
Leistungen danken und uns ein gutes Jahr 2012 wünschen.  
 

Christof Fehrs 
Wehrführer 
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1. Einsätze 
 
226 Einsätze    (2010: 180) 
 
   88 Brandeinsätze      (56)    
   28 Fehlalarme    (24)   
 107 Hilfeleistungen   (96) 
     3 Sonstige               (4) 
 
 
 
 
88 Brandeinsätze       (2010: 56) 

65 Klein- und Entstehungsbrände,      (38) 
  davon 19 durch BMA/RWM gemeldet    (11) 
  (BMA = Brandmeldeanlage / RWM = Rauchwarnmelder)   

 11   Mittelbrände         (8) 
   1   Großbrand          (5)   
   7   Löschhilfen (Unterstützung einer anderen Feuerwehr)    (4) 
   4   Gasaustritte         (1) 
 
28 Fehlalarme durch       (2010: 24) 
 17 BMA = Brandmeldeanlagen     (19) 
   2 private Rauchwarnmelder         (2) 
   8 Brandverdacht         (2) 
   1 Verdacht Rohrbruch            (-) 
       - „Blinder Alarm“ = Keine Feststellung        (1) 
 
107 Hilfeleistungen       (2010: 96) 

103  Technische Hilfeleistungen       (89) 
    4 x „Person in Zwangslage“            (-) 
  24 x „Verkehrsunfall“ (1 x mit Bahn)      (26/2) 
  15 x  „Notfall, Tür verschlossen“       (10) 
    2 x „Person(en) in festsitzendem Aufzug“         (1) 
    6 x „Tragehilfe“ (2 x mit Drehleiter)     (10/2) 
      - „Person droht zu springen“          (1) 
     1 x   „Personensuche“              (-) 
    2 x „Tierrettung“             (7) 
  11 x „Umweltgefahr“ (9 x Öl / 2 x Gefahrgut)     (10) 

23 x „Sturmschaden“            (4) 
9 x „Wasserschaden“            (8) 
6 x Sonstige (technische) Hilfeleistungen     (12) 

2 Erstversorgungen (First Responder)             (2/4) 
  + 12 Erstversorgungen bei anderen Einsätzen 
2   Hilfeleistungen in Nachbarorten               (5) 

 
3 Sonstige Einsätze         (2010: 4)  

2 Brandsicherheitswachen         (3) 
   bei Großveranstaltungen und Feuerwerken 
1      Alarmübung           (1)  
   in Hasloh – Feuer Altenpflegeheim 
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Tag und Nacht ehrenamtlich im Einsatz! 

 
„Rettungsbilanz“ 2011 

 
 49 Menschen wurden aus Notlagen befreit   (2010: 37) 
  > 7 bei Bränden und 42 bei Hilfeleistungen                (4/33) 
  
   8 Menschen tot geborgen       (6) 
 
   3 Tiere gerettet          (7) 
       -  Tier tot geborgen         (-) 
 

 
Einsatzorte 
 133 x  Quickborn-Ort     (96) 
   60 x  Quickborn-Heide     (52) 
     4 x  Quickborn-Renzel     (11) 
       18 x  Autobahn BAB 7     (12) 
   11 x  Einsätze in Nachbarorten    (8) 
        -  Überlandeinsatz     (1) 
 
Alarmzeiten 
   90 x montags – freitags   06:00 – 18:00 h  (Arbeitszeit)     (68) 
   39 x Wochenende / Feiertag 06:00 – 18:00 h (Freizeit)    (29) 
   97 x abends / nachts  18:00 – 06:00 h      (83) 

 
Zusammenarbeit 
 11 Einsätze der Feuerwehr Quickborn in Nachbarorten   (8) 
  2 x Anforderung Drehleiter       (2) 
  3 x Anforderung Sonderfahrzeug/-gerät     (3) 
  6 x Löschhilfe           (3) 
 
 4 Anforderungen von Nachbarwehren zu unserer Unterstützung  (6) 
  1 x Anforderung zusätzliche Drehleiter nach Sturmschaden   (-) 
  3 x Anforderung Löschhilfe      (5)
     - Anforderung Wärmebildkamera     (1) 
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 2 Anforderungen von Fachdiensten zu unserer Unterstützung  (4) 
  1 x Anforderung THW        (2) 
  1 x Anforderung ABC-Dienst      (1) 
      - Anforderung Kampfmittelräumdienst     (1) 
 
 24 Gemeinsame Einsätze                (10) 
  10 x Autobahn  7       (8) 

-  Landesstraße 76       (1)  
    1 x Landesstraße 111  
  13 x Quickborn-Heide  
 
 
Einsatzstatistik 2002 - 2011 
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2. Mitglieder 
 
 Mitgliederbestand 31.12.2011  (31.12.2010)  Veränderung 
 
  Einsatzabteilung            105   (107)   - 2 

          9 weiblich   (10)    
       96 männlich   (97)    
davon sind 
67 Atemschutzgeräteträger   (67) 
38 Führerscheininhaber C/CE bzw. Kl. 2 (36)  
 

  Jugendfeuerwehr  21   (25)   - 4 
        1 weiblich   (1) 
      20 männlich (24)   
 
    + 8 Ausbilder/innen aus der Einsatzabteilung  (7)      
 
  Ehrenabteilung  14   (15)   - 1  
    
     Ernst Wördemann † 05.11.2011 
  
 Gesamtmitglieder  140   (147)   - 7 

 
Nachdem wir in den vergangenen Jahren immer Zuwachs hatten, liegen diese 
Veränderungen durchaus im Bereich der normalen Schwankungen. 



  

6 

 

 Umstrukturierung der Einsatzabteilung  
 
  Der Ausbildungsdienst am 16.03.2011 kann als herausragend bezeichnet 
  werden: Erstmals fand ein Dienstabend mit der neuen Struktur statt! Unsere 
  Einsatzabteilung hat inzwischen über 100 Kräfte, die alte Struktur stammte 
  aus den 70er Jahren; damals waren es gerade einmal 60 Kameraden. 
 
  Auch die immer komplexeren Ausbildungen erforderten eine Neuorganisation. 
  Nach langen Vorbereitungen ging der gesamte Vorstand Ende 2010 in  
  Klausur. Ergebnis ist: "Aufgaben-Gruppen" statt „Fahrzeug-Gruppen“, eine 
  zusätzliche Gruppe und keine Doppelfunktion mehr bei den taktischen  
  Führungskräften.  
  Die Zugführer und ihre Stellvertreter erarbeiten den Jahresausbildungsplan. 
  Nach diesem durchläuft jede Gruppe einheitliche Ausbildungen für  
  Grundszenarien, die einzelnen Gruppen üben dazwischen in ihrem speziellen 
  Aufgabengebiet:   
     
    „Brandbekämpfung“ (3 Gruppen),     
    „Technische Rettung“ (2 Gruppen)  
    „Höhen-/Tiefenrettung / Gefahrguteinsätze“ (2 Gruppen). 
   
  Auf der Hauptversammlung 2011 wurden die zusätzlichen Funktionsträger 
  gewählt. Die Bildung der zusätzlichen Gruppe gestaltete sich problemloser, als 
  wir es befürchtet haben. Inzwischen ist diese Struktur gelebte Normalität. 
  
 

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft in der Feuerwehr: 
 

  50 Jahre Herbert Hopp  
   
  40 Jahre Verleihung des goldenen Brandschutzehrenzeichens  
    Wolfgang Plötz 
    Heinrich (Heiner) Schröder 
    Hans-Walter Semmelhaak   
    
  30 Jahre Johann (Jan) Bestmann 
    Olaf Claußen 
    Christof Fehrs 
    Volker Krohn  
       
  25 Jahre Verleihung des silbernen Brandschutzehrenzeichens  
    Karsten Prien 
    Rainer Speckmann   
     
  20 Jahre Peter Pingel        
   
  10 Jahre Felix Glomb 
    Jan Knickrehm 
    Steve-Norman Lorenz   
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 Beförderungen zum/zur: 
 
  Oberfeuerwehrfrau   Jennifer Bestmann 
  Oberfeuerwehrmann  Heiko Gleich 
       Jonas Grehm 
       André Treder 
 
  Hauptfeuerwehrfrau   Melanie Schöning 
  Hauptfeuerwehrmann  Christoph Behrendt 
       Andreas Brandtner 
       Patrick Grosse 
       Frederick Klaus 
 
  Hauptfeuerwehrmann***  Bernd Bödecker  
 
  Löschmeister   Eric Asmuth 
       Sven Grabbe 
       Jan Knickrehm 
       Christian Müller 
       Uwe Warnke 
 
  Hauptlöschmeister ***  Peter Dienstbier 
       Wido Schön 
 

Brandmeister   Daniel Nagel 
    
Hauptbrandmeister ***  Daniel Dähn    

 
  *** = Anzahl Sterne 

 
  
 Aufnahme in die Ehrenabteilung 
 
 Ernst Treder war von Anfang 1963 bis Ende 2011 in der Einsatzabteilung aktiv, 

also 49 Jahre. Davon war er 24 Jahre Gruppenführer auf dem Rüstwagen. 
Großen Wert legte Ernst auch auf die Betreuung unserer fördernden Mitglieder. 
Für sein überdurchschnittliches Engagement wurde er im Jahr 2007 mit dem 
Schleswig-Holsteinischen Feuerwehr-Ehrenkreuz in Bronze ausgezeichnet.  

 Am 01.01.2012 wechselte Ernst in unsere Ehrenabteilung. 
 An dieser Stelle möchten wir uns für seine erbrachten Leistungen bedanken, 

verbunden mit der Hoffnung, dass Ernst auch als Ehrenmitglied weiterhin rege 
am Geschehen in der Quickborner Feuerwehr teilnimmt. 
   

 
  

 
Ernst für die Feuerwehr Quickborn in Aktion… 
 
 
…bei der Eigenleistung im Oktober 2010  

zur Grundstücksräumung für unseren neuen Parkplatz. 
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 Trauerfälle 
 

   
Am 05. November 2011 verstarb unser Ehrenmitglied 

Löschmeister Ernst Wördemann 
im Alter von 90 Jahren, gemeinsam mit seiner Ehefrau Hilde, 85. Ernst gehörte der 

Quickborner Wehr seit 1940 an und war auch als Gruppenführer tätig. 
Am 15.11.2011 begleiteten wir beide auf dem Heidefriedhof auf ihrem letzten, 

gemeinsam gewählten Weg. 
 

  

  
Am 09. September 2010 verstarb unser Ehrenmitglied 

Oberlöschmeister Erich Plötz 
im Alter von 86 Jahren. Im letzten Jahresbericht wurden seine Verdienste nicht 

hervorgehoben. Erich trat 1950 in die Feuerwehr Quickborn ein und engagierte 
sich jahrzehntelang im Vorstand, davon alleine 36 Jahre als Kassenführer. 

Auf seine Initiative entstand die seit über 40 Jahre bestehende Freundschaft mit den 
Kameraden der FF Zauchen im österreichischen Kärnten. 

Für seine Verdienste im Feuerwehrwesen wurde Erich mit dem Deutschen 
Feuerwehr-Ehrenkreuz in Silber ausgezeichnet. 

 

 
 

3. Ausbildung  
 
 2011 wurden noch mehr unzählige Stunden Freizeit in Ausbildung investiert, als 

die Jahre vorher ohnehin schon.  
 Nicht nur die eigentliche Ausbildung zählt dazu, sondern auch die Vorbereitungen 

für diese Ausbildungsabende benötigen viel Zeit.  
 Allen, die sich als Ausbilderinnen und Ausbilder zusätzlich engagieren, 

gebührt großer Dank und viel Respekt! 
  
 25  Ausbildungsdienste  (vierzehntägig mittwochs, von 19:30 – 22:30 h) 
  
 Diverse Sonderausbildungen (abends und/oder am Wochenende) u. a.: 
    
  -   6 x Absturzsicherung       
  - 10 x Technische Hilfe (mit den Nachbarwehren)   
  -   3 x Fahrzeugbedienung LF 20-2     
  -   3 x LF-Maschinistenausbildung (Pumpenbedienung)  

 -   1 x Innenangriff (Türöffnung, Strahlrohrführung, Sicherheitstrupp) 
 
 Sport                      41 Termine 
 
 Heißausbildung (Brandcontainer Kreisfeuerwehrzentrale)  35 Plätze 
 Lehrgang Truppmann Teil 1 (Grundausbildung wehrintern)    4 Plätze 
 Kreisausbildung         37 Plätze     

  Landesfeuerwehrschule       11 Plätze 
  Sonstige Fortbildung         7 Plätze 
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 Sicherheit im Atemschutz-Einsatz 
Die gefährlichste Arbeit bei den Feuerwehren bleibt die Brandbekämpfung in 
Gebäuden unter Atemschutz, der sogenannte Innenangriff. 
Wir haben 2011 wichtige Schritte zur Erhöhung unserer eigenen Sicherheit 
erarbeitet: 
Die Standard-Einsatz-Regel Funk (SER Funk) wurde nach vielen Sitzungen der 
Arbeitsgruppe Funk eingeführt und praktisch umgesetzt. Atemschutz- und 
Arbeitskanal sind auf deutlich gekennzeichneten Funkgeräten voreingestellt. 
Schnittstelle ist der Gruppenführer. 
Die Arbeitsgruppe Atemschutz hat ein Ausbildungskonzept Atemschutz-Notfall-
Training (ANT) erarbeitet und praktisch getestet. Dieser eintägige, wehrinterne 
Lehrgang wird 2012 an mehreren Samstagen angeboten. 
Die Ausrüstung mit Totmannwarnern schreitet weiter voran. Die Arbeitsgruppe-
Beschaffung hat für uns das sinnvollste und wirtschaftlichste Produkt sondiert. 
 
Der regionale Ausbildungsverbund hat 2011 weitere Fortschritte gemacht: 
Die Sonderdienste „Technische Hilfe“ wurden im vergangenen Jahr nicht nur in 
Quickborn abgehalten, sondern auch bei den teilnehmenden Wehren aus 
Bönningstedt, Ellerau und Bilsen.  
Inzwischen haben auch die Norderstedter Wehren Friedrichsgabe und Garstedt 
Interesse bekundet. Zum Zweck einer sinnvollen Ausbildung stoßen wir damit 
aber an unsere Grenzen bzw. überschreiten diese! 
Deshalb werden wir uns im ersten Quartal 2012 mit den Wehrführungen und evtl. 
Mitgliedern der Kreisvorstände zusammensetzen, um für alle eine befriedigende 
Lösung zu finden. 

   

 
Gemeinsame Ausbildung Technische Hilfe der Feuerwehren Quickborn und Bönningstedt  
auf dem Gelände von Andreas Mundt an einem von ihm zur Verfügung gestellten PKW. 

 
 Gemeinsame Einsatzübung mit den Feuerwehren Hasloh und Bönningstedt, 

sowie dem Deutschen Roten Kreuz (DRK), Ortsverein Quickborn 
 Am Samstag, dem 16.04.2011 wurde ein Brand im Hasloher Altenpflegeheim 

„Haus am Rehhagen“ simuliert. Sämtliche Bewohner wurden ins Freie gebracht. 
Die dabei gewonnen Erfahrungen können sehr hilfreich sein, wenn einen solche 
Einrichtung komplett evakuiert werden muss. Trotz guter Vorbereitung bleibt zu 
hoffen, dass so ein Einsatz nie notwendig wird. 

 
 Ausbildungstag an der Landesfeuerwehrschule 
 Am Samstagmorgen, dem 06. August 2011, fuhren 23 Quickborner 

Kameradinnen und Kameraden zu einem Ausbildungstag auf dem 
Übungsgelände der Landesfeuerwehrschule in Harrislee (bei Flensburg).  
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Die in Schleswig-Holstein einmaligen Übungsobjekte bieten hervorragende 
Möglichkeiten zur praktischen Ausbildung, insbesondere für die 
Brandbekämpfung. Nach 2009 war es das zweite Mal, dass wir - gemeinsam mit 
der Feuerwehr Hasloh - einen kompletten Samstag dafür opferten. Die dort 
gemachten Erfahrungen haben schon bei zahlreichen Einsätzen zum Erfolg 
beigetragen. 

 Auch die Feuerwehren Bönningstedt und Prisdorf starteten an diesem Morgen 
von der Feuerwache Quickborn aus zur Ausbildung nach Harrislee. Auf dem 
Gelände gibt es zahlreiche Möglichkeiten parallel zu üben.  

 Um diesen Tag sinnvoll nutzen zu können, haben wir uns in den Wochen vorher 
darauf intensiv vorbereitet. Dazu gehörte auch die für diesen Tag geänderte 
Alarm- und Ausrückordnung. 

  
Unterstützung der Kreisausbildung 

 Auch 2011 führten Kameraden der Quickborner Feuerwehr den Ausbildungsteil 
„Arbeiten in absturzgefährdeten Bereichen“ an fünf Samstagsterminen durch. 
Teilweise unterstützten wir die (Grund-) Ausbildung junger Feuerwehrleute aus 
dem ganzen Kreis Pinneberg auch in anderen Bereichen. 

 
 

4. Unfallverhütung 
 

17 Kameraden aus der Einsatz- und Jugendabteilung verletzten sich 2011 bei 
Tätigkeiten für die Feuerwehr. Zum Glück blieb es bei leichten Verletzungen: 
Einsatz   7 
Ausbildung  2 
Dienstsport  5 
Sonstige Tätigkeiten 3 
 
„Ankommen! Nicht umkommen!“ 
Das aktuelle Motto der Hanseatischen Feuerwehr-Unfallkasse Nord hätte bei uns 
beinahe bittere Bestätigung gefunden! 
Auf dem Weg zur Wache verunglückten zwei Kameraden von uns! Es entstand 
erheblicher Sachschaden, aber wie durch ein Wunder ist keiner ernsthaft verletzt 
worden! Wir alle können uns nur immer wieder zur Besonnenheit aufrufen, wenn 
uns der Meldeempfänger alarmiert! 
 
   

5. Feuerwache 
 
 Endlich können wir uns zum Thema Umbau und Erweiterung der 
 Feuerwache zurücklehnen! 
 Nach nervenaufreibenden 10 Monaten Bauphase sind die neuen Räume nutzbar. 
 Restarbeiten sind fast überall noch notwendig, auch müssen wir alles wieder 
 einrichten. Dies werden wir aber in Ruhe machen, denn 2011 haben die 
 Kameradinnen und Kameraden an 21 Terminen über 2.500 Stunden an
 Eigenleistungen erbracht! Und das zusätzlich zu der starken Einsatzbelastung 
 und den zeitaufwendigen Ausbildungen! Diese Arbeiten standen oft unter 
 Zeitdruck, damit die beauftragten Firmen weiterarbeiten konnten. Wenn sich 
 Planer und Ausführende auch immer an ihre Zusagen gehalten hätten, wäre alles 
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 sicher schneller  fertiggestellt geworden und weniger belastend wäre es auch 
 gewesen. 
 Der Wehrführer nahm an 115 Besprechungen zum Thema teil. Ganz besonders 
 engagiert hat sich unser stellvertretender Wehrführer Daniel Dähn: Er nahm an 
 mehr als 250 Besprechungen teil, war täglich auf der Baustelle und erbrachte 
 auch noch viele Arbeiten in Eigenleistung. Ohne dieses  herausragende 
 Engagement wäre vieles nicht in unserem Sinne umgesetzt worden.  
 

   
 In der Feuerwache wurden 2011 weit über 2.500 Stunden an Eigenleistungen erbracht! 
 

 Aber auch unser Bürgermeister hat den Baufortschritt  immer wieder persönlich in 
 Augenschein genommen.  
 Am 15. November 2011 hatte er die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der 
 schleswig-holsteinischen Mittelstädte in die, tags zuvor, fertiggestellten 
 Seminarräume eingeladen. Dass ein so hochkarätiges Gremium als erstes 
 unsere frisch renovierten Räume nutzte, erfreute uns sehr. Während dieser 
 Veranstaltung fuhren wir unseren 200sten Einsatz, einen LKW-Brand. 
 

   
 Die zusätzliche, neue Fahrzeughalle          Der fast fertig renovierte große Seminarraum 
 

 

6. Ausrüstung 
 
 2010 haben einige Kameradinnen und Kameraden ihren Urlaub und auch 
 eigenes Geld geopfert um die, nur alle fünf Jahre stattfindende, Messe 
 Interschutz in Leipzig  zu besuchen.  
 Die dort gewonnen Informationen wurden in vielen Arbeitsgruppen-Sitzungen 
 aufgearbeitet, um für uns die optimalsten Lösungen zu finden. Von diesem 
 zusätzlichen Engagement profitieren wir alle. Aber auch die Menschen die unsere 
 Hilfe brauchen und vor allen unser Träger, die Stadt Quickborn! Denn durch die 
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 vielfältigen Informationen haben wir auch die wirtschaftlichsten Lösungen am 
 Markt sondiert. 
 
 Dienst- und Schutzkleidung 

 Am 08. Juni 2011 wurde die neue Dienst- und Schutzkleidung ausgegeben. An 
 diesem Abend betrug die Dienstbeteiligung fast 100%!  
 Die über 15 Jahre alte schwarze Schutzbekleidung musste dringend 
 ausgetauscht werden. Der alte Anzug entsprach nicht mehr den heutigen 
 Sicherheitsansprüchen und bot zudem noch nicht einmal mehr  ausreichend 
 Schutz gegen normale Wettereinflüsse. 
 2009 hatte sich eine siebenköpfige Arbeitsgruppe gebildet. Ziel war es, unter 
 Beachtung der Wirtschaftlichkeit eine möglichst optimale Schutzbekleidung für die 
 ehrenamtlichen Retter der Feuerwehr Quickborn zu finden. Die beeindruckende 
 Zahl von über 440 Arbeitsstunden dokumentiert deutlich, dass die finale 
 Entscheidung letztendlich sehr gut durchdacht wurde. Darüber hinaus wurden 
 einige ausgewählte Modelle über Monate im Einsatzdienst der FF Quickborn 
 getragen. Neben dem neuen Schutzanzug wurden auch gleichzeitig die Helme 
 ausgetauscht. 

Damit verfügen alle Einsatzkräfte über zeitgemäße Schutzkleidung und wir stellen 
wieder ein einheitliches Bild dar. Gleiches gilt für unsere Dienstbekleidung, die bei 
anderen Feuerwehren schon oft als „antiquiert“ belächelt wurde. 

 Wir sind sehr froh über diese Investition und wissen dieses auch zu schätzen. 
 Die Ausstattung aller Einsatzkräfte mit vernünftigen, zeitgemäßen Schutzstiefeln 
 ist das nächste Ziel bei der persönlichen Ausrüstung.    
 

Fast die komplette Einsatzabteilung am 08. Juni 2011 in der neuen Schutz- und Dienstkleidung (Mitte) 
  

 Fuhrpark   
  
  6 Fahrzeuge   </=   3,5 Tonnen Gesamtgewicht   
  8 Fahrzeuge    >     3,5 Tonnen Gesamtgewicht 
 
  5 Löschfahrzeuge 
  1 Hubrettungsfahrzeug 
  3 Rüst- und Gerätewagen 
  5 Einsatzleit- und Mehrzweckfahrzeuge 
 

Mit diesen Fahrzeugen wurden 2011 bei 1.504 Fahrten 36.947 Kilometer 
zurückgelegt. 2010 waren es bei 1.342 Fahrten 33.668 Kilometer. 

  
 Veränderungen   
 Das LF 16 von 1988 wurde im Juli 2011 durch ein LF 20/16  ersetzt. Damit ist die 

im Jahr 2007 begonnene Planung zum Austausch unser drei wichtigsten 
Fahrzeuge abgeschlossen.  

 Löschgruppenfahrzeuge bilden das Rückgrat einer jeder Feuerwehr. Sie müssen 
 als Systemteile betrachtet werden, die im Einsatz ergänzend eingesetzt werden 
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 können. Trotzdem müssen die Fahrzeuge bei Paralleleinsätzen jederzeit in der 
 Lage sein, jedes für sich Erstmaßnahmen durchzuführen. 
 Trotz der sehr guten Pflege wiesen die drei ersetzten Fahrzeuge aus den 80er 
 Jahren teilweise erhebliche technische Mängel auf. Bei der Konzeption 
 investierten die Kameraden in ihrer Freizeit viel Zeit darin, ein in sich schlüssiges 
 Fahrzeugkonzept zu entwickeln. Alle drei Fahrzeuge haben das gleiche 
 Fahrgestell mit Allradantrieb und automatisierten Schaltgetriebe, welches 
 Einsatzfahrten deutlich sicherer macht. Alle Bedieneinheiten, vom Lichtschalter 
 über die Anordnung von Kontrollleuchten bis hin zum Bedienstand der Pumpe, 
 sind komplett gleich aufgebaut. Weiterhin verfügen alle drei Fahrzeuge über 
 einen Lichtmast der vom Bordnetz gespeist wird.  
 Die Wärmebildkameras auf den beiden LF 20 sind aus dem Einsatzgeschehen 
 nicht mehr wegzudenken. Nachdem wir unser erstes Gerät vor zwei Jahren 
 erhielten, hat es uns in vielen Einsätzen viel Arbeit und Zeit erspart und den 
 Einsatzleitern manche verantwortliche Entscheidung vereinfacht. 
 Mit der im vergangenen Jahr realisierten Ersatzbeschaffung des hydraulischen 
 Rettungsgerätes auf dem LF 20-1 konnte schon ein Unfallopfer zügig befreit 
 werden. Die immer stabiler werdenden Fahrzeuge machten die Beschaffung 
 einer  wesentlich leistungsfähigeren Ausrüstung unumgänglich. 
 
 LF 20-1, Baujahr 2009: Pumpenleistung 2.000 l/min, Wassertank 2.000 Liter, 
 120 Liter Schaummittel in Kanistern, Besatzung 9 Mann, Lichtmast, abnehmbarer 
 Wasserwerfer, Hydraulische Rettungsgeräte, Überdrucklüfter, Wärmebildkamera, 
 Rettungsbrett („Spineboard“),  Türöffnungswerkzeug, Tauchpumpe, 
 Rauchverschlüsse, Sprungpolster, „Fog-Nails“ (Nebellöschdüsen, die durch 
 Materialien durchgeschlagen  werden können); 
   
 LF 10, Baujahr 2010: Pumpenleistung 1.000 l/min, Wassertank 1.600 Liter, 120 
 Liter Schaummittel in Kanistern, Besatzung 9 Mann, Lichtmast, Tragbare Pumpe 
 mit 1.000 l/min Pumpenleistung, Wasserrohrbrücke (lichte Breite: 6,00 m, lichte 
 Höhe 4,20 m), Türöffnungswerkzeug, Tauchpumpen (200, 400, 800 l/min), 
 Wassersauger; 
   
 LF 20-2, Baujahr 2011: Pumpenleistung 2.000 l/min, Wassertank 3.000 Liter, 
 Schaummitteltank 200 Liter, Besatzung 9 Mann, Lichtmast, abnehmbarer  
 Schaum-/Wasserwerfer, EX-geschützter, elektrischer Überdrucklüfter, 
 Wärmebildkameras, Korbtrage, Türöffnungswerkzeug, Tauchpumpe,   
 Rauchverschlüsse, Sprungpolster, Sicherheitstrupptasche.   
 

   
       LF20-1/2009        LF20-2/2011      LF10/2010     LF 20-1 bei Einsatz 138/2011  
 



  

14 

 

 Einsatzleitwagen, Mannschaftstransportwagen und Kommandowagen  
 Die schon im vergangenen Jahresbericht angesprochenen Probleme unserer 
 Kleinfahrzeuge haben sich 2011 weiter verschärft: Nachdem ein Gutachter beim 
 Einsatzleitwagen, Baujahr 1997, erhebliche Mängel feststellte,  wurde das 
 Fahrzeug stillgelegt. Wir haben aus  der Not eine Tugend gemacht; da während 
 der Umbauphase auch unsere Funkzentrale nicht genutzt werden kann, haben 
 wir das Fahrzeug für diese Aufgabe provisorisch hergerichtet.  
 Zurzeit dient das Mehrzweckfahrzeug als Einsatzleitwagen. Dadurch fehlt uns 
 dieses Fahrzeug im Ausbildungsbetrieb, was oft viel Improvisationstalent 
 erfordert. 
 

  
70/11-1 als provisorische Funkzentrale       MZF/ELW 70/11-2 
 

 Generalüberholung der Drehleiter 
 Unsere Drehleiter wurde 2011 zwanzig Jahre alt. Die Vorschriften sahen deshalb 
 eine umfangreiche Überholung vor, die im Oktober im Herstellerwerk in 
 Süddeutschland durchgeführt wurde. Während dieser Zeit hatte die Stadt ein 
 Leihfahrzeug angemietet. Diese, fast baugleiche Leiter lief 15 Jahre bei der 
 Berliner Feuerwehr. Später konnten wir dann über ein Vorführfahrzeug  verfügen. 
 Nach fünf Wochen haben wir unsere frisch überholte Drehleiter wieder in Dienst 
 genommen. In dem jetzigen Zustand sollte die Nutzung bis zur geplanten 
 Ersatzbeschaffung im Jahr 2015 ohne größere Probleme möglich sein. 
 

     
   Unsere DLK 23-12 bei Einsatz 20/2011            Die Leih-DL bei Einsatz 189/2011 in Hasloh 

 
Atemschutz 
 
 Bestand:         (2010) 
   38  Atemschutzgeräte           (38) 
 130 Atemanschlüsse (Masken)        (132) 
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 Tätigkeiten Atemschutzwerkstatt:      (2010) 
 411 Flaschen gewechselt = 328.800 (278.000) Liter Atemluft   (348) 
 318 Masken gereinigt, geprüft, instandgesetzt, vakuumverpackt   (272) 

-  ATS-Geräte grundüberholt            (-) 
 226 ATS Geräte geprüft, instandgesetzt, verstaut     (223) 
 
  

7.  Vorbeugender Brandschutz 
 
 Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklärung 
 Bedingt durch den Um- und Ausbau der Feuerwache konnten 2011 keine 
 Veranstaltungen durchgeführt werden. Von der jetzt verbesserten
 Raumsituation dürfte auch dieser Bereich zukünftig profitieren. 
  
 Vorbeugender Brandschutz 
 Beratungen und Begehungen      35  
 Termine zur Betreuung von Brandmeldeanlagen      7  
 Begleitung Brandverhütungsschauen der Bauaufsicht    4  
 Sonstige Termine Vorbeugender Brandschutz      3  
  
  

8. Termine 
 

Vorstand        12  Sitzungen    
Führung          8 Fortbildungsabende   

 Um- und Ausbau Feuerwache  240 Besprechungen   
 Leitstelle West       38 Besprechungen   
 Fuhrparkverwaltung      44 Termine    
 Kreisfeuerwehrverband     13 Termine    
 Veranstaltungen der Nachbarwehren       17 Termine    
 Sonstige Termine der Wehrführung  251 Besprechungen   
 Presse / Medien       43 Termine    
 Arbeitsgruppen        19 Termine 
 (AG Beschaffung / AG Atemschutz / AG Funk)      
 
 

9. Veranstaltungen 2011 
 
 09. Januar   Eisstockschießen Zauchen     
 28.  Januar  Hauptversammlung Jugendfeuerwehr    
 04. Februar  Hauptversammlung       
 04. März    Skat + Kniffeln passive + aktive Mitglieder   
 07. Mai   Maifeier         
 07. Mai   Teilnahme Tag der offenen Türen  MAN    
 14. Mai   Teilnahme Gesundheitsmesse Comenius-Schule   
 28. Mai   Besuch Tag der offenen Türen Landes- 
      feuerwehrschule Schleswig-Holstein in Harrislee 
 27. August  Teilnahme Tag der offenen Türen Stadtwerke Quickborn  
 16. – 18. September Eulenfest Laternenumzüge + Feuerwerk /  
       Eulenmarkt  / Blaulicht-Pokal   
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 21. Oktober  Laternenumzug unterstützt durch den SKY-Markt  
 06. November  Skat und Schiessen       
 26. November  Seniorennachmittag       
 04. Dezember  Weihnachtsfeier für die Kinder unserer Mitglieder  
 10. Dezember  Weihnachtsfeier       
  
 Am ersten Adventssamstag 2011 haben wir unsere Ehrenmitglieder und die 
 Witwen unserer verstorbenen Kameraden mit ihren Partnern in die frisch 
 renovierten Räume der Feuerwache eingeladen. Nachdem der Vorstand durch 
 die neuen Räume geführt hat, haben wir den Nachmittag in geselliger 
 Runde ausklingen lassen. 
  
 Mit ca. 450 Teilnehmern war der jährlich stattfindende Laternenumzug (immer 
 am letzten Freitag der Herbstferien) diesmal sehr gut besucht. Dazu beigetragen 
 hat sicher auch, dass es an diesem Abend keine „Alternativ-Veranstaltungen“ 
 anderer Quickborner Einrichtungen gab. 
 Hier und bei unserem internen Nachmittag mit Skat und Luftgewehr-Schiessen 
 wurden wir großzügig von den örtlichen Geschäftsleuten unterstützt. Wir freuen 
 uns sehr über diese Wertschätzung unserer Arbeit. Unser Zugführer Jan 
 Bestmann hält den Kontakt zu den Betrieben, was mit sehr viel zusätzlichem 
 Zeitaufwand verbunden ist  
 
 

10. Sonstiges 
 

 Partner der Feuerwehr  
 Im Oktober wurden auf dem Kameradschaftsabend der Feuerwehr Hasloh zwei 
 Förderschilder „Partner der Feuerwehr“ des Deutschen Feuerwehrverbandes 
 durch Kreiswehrführer Bernd Affeldt überreicht. Die eine Auszeichnung ging an 
 die Quickborner Firma Abschleppdienst Andreas Mundt, die andere an die 
 Familie Brügge, die in Hasloh das Pflegeheim Haus am Rehhagen betreibt. 
 Beide Firmen unterstützen ihre Feuerwehren überdurchschnittlich, wovon 
 beide Feuerwehren bei den Ausbildungen profitieren.  
 Mit der gemeinsamen Verleihung möchten wir außerdem die Verbundenheit 
 der Feuerwehren Hasloh und Quickborn unterstreichen!  
 

 
Andreas und Anke Mundt, Quickborns Wehrführer Christof Fehrs, Kreiswehrführer  

Bernd Affeldt, Haslohs Wehrführer Thomas Krohn, Frau Brügge (von links) 
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 Andreas Mundt stellt uns jederzeit PKWs für Ausbildungszwecke zur Verfügung. 
 2011 waren es wohl mehr als ein Dutzend! Und wenn nötig, transportiert er die 
 Fahrzeuge auch an den Übungsort. Meistens nutzen wir sein Gelände, auf dem 
 wir jederzeit üben dürfen. Durch dieses Engagement wird unsere Ausbildung 
 erheblich erleichtert und wir sind froh und dankbar dafür! 
    
 Verbindungen zur Freiwilligen Feuerwehr Helgoland 
 Die Klausurtagung des Vorstands, im November 2010, zur Umstrukturierung der 
 Einsatzabteilung (siehe Seite 6) wurde auf Helgoland abgehalten. Dort konnten 
 wir nicht von Alltagsereignissen gestört werden und „weglaufen“ konnte auch 
 keiner! Während der Abwesenheit des Vorstandes hatte ein ausgebildeter 
 Zugführer die Einsatzleitung.  
 In den vergangenen Jahren haben sich unsere Kontakte zu Deutschlands 
 einziger „Hochsee-Feuerwehr“ vertieft. Für die Helgoländer Feuerwehr sind
 Kontakte zum Festland wichtig und für uns ist es interessant wie eine  Feuerwehr 
 arbeitet, die ohne jegliche nachbarschaftliche Hilfe zurechtkommen muss. 
 Aus diesem Grund hat die Feuerwehr Helgoland im Februar 2011 eine Drehleiter 
 erhalten, die aufgrund der örtlichen Gegebenheiten sehr kompakt ist. Da auch die 
 Helgoländer Feuerwehr zum Kreisfeuerwehrverband Pinneberg gehört, haben die 
 Kameraden das Fahrzeug mehreren Wehren im Kreis vorgestellt, bevor es zur 
 Schiffsverladung ging. So kam es, dass bei uns einige Stunden zwei Drehleitern 
 in der Wache standen! 
 Diese Verbindung ist keine „Konkurrenz“ zu unserer Freundschaft mit den 
 österreichischen Kameraden der Feuerwehr Zauchen! Im Übrigen pflegen auch 
 die Helgoländer eine Freundschaft mit einer kärntnerischen Feuerwehr, nämlich 
 mit Millstatt, nicht weit von Zauchen entfernt! 
 

   
  DLK 12/9 der FF Helgoland in unserer Halle…   und davor, neben unserer DLK 23/12 
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 Arbeitskreis der Wehrführungen der schleswig-holsteinischen Mittelstädte 
 Im Mai 2011 nahmen wir an dem jährlichen stattfindenden Erfahrungsaustausch 
 teil, der diesmal in der Feuerwache Bad Segeberg veranstaltet wurde. 
 Im November wurde das jährlich stattfindende Wehrführer-Seminar an der 
 Landesfeuerwehrschule besucht. Neben dem direkten Kontakt mit dem 
 Innenministerium, wurden u. a. auch Einsatzabläufe bei zwei besonderen 
 Brandereignissen in Kiel (Brand im Paraffinlager) und Delmenhorst (Brand von 
 fünf Mehrfamilienhäusern) von dem jeweiligen Einsatzleiter selbstkritisch 
 dargestellt.  
 
 Never forget 9/11 
 2011 jährten sich die Anschläge auf das World-Trade-Center in New York zum 
 zehnten Mal. Dabei sind auch 343 Feuerwehrleute getötet worden! 
 Die besondere Dramatik dabei ist, dass die Firefighter des FDNY (Fire-
 Department New York) im Einsatz waren, um anderen Menschen zu helfen. 
 
 

11. Besondere Einsätze 
 

Durch das laute Piepen von Rauchwarnmeldern wurden wir mehrmals zu 
Hilfe gerufen und konnten so fünf Menschen rechtzeitig retten! 

 Auch 2011 kam es zu mehreren Bränden in Mehrfamilienhäusern. Durch 
 Rauchwarnmelder wurden davon viele rechtzeitig entdeckt. Aber auch unsere 
 routinierte Einsatztaktik trug wieder erheblich zur  Schadensbegrenzung bei.  

 
2011 wurden wir mehrmals zu Verkehrsunfällen mit mehreren eingeklemmten 
Personen gerufen: 

 Vor Ort konnte meistens schnell Entwarnung gegeben werden: Es waren zwar 
 immer mehrere Fahrzeuge beteiligt und es gab auch mehrere Verletzte, aber fast 
 alle konnten mit einfachsten Mitteln aus ihren Fahrzeugen befreit werden. 
 Dennoch waren wir für umfangreiche Sicherungsmaßnahmen und 
 Unterstützung des Rettungsdienstes immer längere Zeit in diese Einsätze 
 eingebunden. 
 
 Einsatz 8 am Mittwoch, dem 19.01.2011 um 05:20 h, Bundesautobahn 7, 
 Verkehrsunfall, Person klemmt 
 Ein Transporter war auf einen Sattelzug aufgefahren. Großes Glück hatte der 
 Fahrer des Transporters: Nachdem wir ihn mittels hydraulischen Werkzeugen 
 befreit hatten, konnte er sein Fahrzeug eigenständig verlassen! 
 

   
 Einsatz 8/2011     Einsatz 9/2011 
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 Einsatz 9 am Donnerstag, dem 20.01.2011 um 12:50 h, Bönningstedt, 
 Großfeuer – brennt Gewerbekomplex auf 15.000 m² Grundfläche 
 Innerhalb kürzester Zeit entwickelte sich eins der größten Schadensfeuer der 
 jüngsten Vergangenheit. Wir wurden gleich zu Beginn des Einsatzes angefordert 
 und waren 28 Stunden in den Einsatz eingebunden. Parallel zu diesem Einsatz 
 wurden wir zu zwei Hilfeleistungen in Quickborn gerufen.  
  
 Einsätze 54 - 62 Ostern, 22.04. – 25.04.2011 
 An den Ostertagen wurden wir zu 9 Einsätzen gerufen, davon 5 innerhalb von 
 drei Stunden am Samstagabend! Aber auch die Tage davor und danach war 
 unsere Hilfe bei den verschiedensten Einsätzen erforderlich. 
 
 Einsatz 76 am Dienstag, dem 10.05.2011 um 01:04 h, Großfeuer 
 Gemeldet wurde der Brand einer Gartenlaube. Dies entpuppte sich als hölzerner 
 Anbau im Winkel eines Wohnhauses und einer alten Lagerhalle, die als 
 Massagepraxis genutzt wurde. Bei unserem Eintreffen standen der Anbau, die 
 Wohnung im Obergeschoss und Teile des Daches der Praxis in Vollbrand! Es 
 bestand akute Gefahr der Ausbreitung auf das gesamte Wohn- und Bürohaus 
 und ein weiteres, nur in 3 Metern Abstand befindliches Wohn- und 
 Geschäftsgebäude. Gemeinsam mit den Feuerwehren Hasloh, Bilsen, Ellerau 
 und Norderstedt-Friedrichsgabe konnte dies verhindert werden.  
 In den Folgetagen wurden wir zu mehren Nachlösch-, Bergungs- und 
 Sicherungsarbeiten angefordert. 
 
 Einsatz 98 am Freitag, dem 01.07.2011 um 04:42 h, Ellerbek, Großfeuer 
 Wir wurden zur Löschhilfe bei einem Großbrand in einem Holzhandel gerufen, 
 hier waren wir 8 Stunden tätig. 
 

   
        Einsatz 98/2011          Einsatz 111/2011          

 
 Einsatz 111 am Donnerstag, dem 21.07.2011 um 09:48 h, Gefahrgutunfall 
 In einem Müllverwertungsbetrieb war eine Chemikalie ausgelaufen. Zwei 
 Angestellte wurden verletzt. Gemeinsam mit dem ABC-Dienst sicherten wir den 
 beschädigten Behälter und die ausgetretenen Stoffe. 
 
 Einsätze 140 - 155 am Freitag und Samstag, den 26. und 27.08.2011, ab 19:16 h 
 Unwettereinsätze 
 Nach einem heftigen Gewitter wurden wir zu mehren Einsätzen gerufen, 
 vorwiegend handelte es sich umgestürzte Bäume und abgebrochene Äste. Zur 
 Unterstützung forderten wir das THW und eine zweite Drehleiter an. 
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 Unsere Jugendfeuerwehr begann an diesem Freitagabend mit ihrem 
 Ausbildungswochenende. Aus Sicherheitsgründen mussten die für den Abend 
 geplanten Außendienste abgesagt werden. 
 
 Einsatz 161 am Donnerstag, dem 08.09.2011 um 14:54 h, Bilsen, Gebäudebrand 
  Neben weiteren Feuerwehren unterstützten wir die FF Bilsen bei einem 
 ausgedehnten Schwelbrand. Besonders betroffen machte uns, dass es sich um 
 das Haus des Bilsener Wehrführers handelte. Dies weckte böse Erinnerungen an 
 den 1. Mai 2005: Damals vernichtete ebenfalls ein ausgedehnter Schwelbrand 
 das Betriebs- und Wohngebäude unseres damaligen stellvertretenden 
 Wehrführers.  
  
 Einsatz 194 am Donnerstag, dem 03.11.2011 um 08:07 h, Verkehrsunfall 
 Auf der Barmstedter Straße war es zu einem Zusammenstoß zwischen drei 
 PKWs gekommen, in zwei Fahrzeugen waren die Fahrer eingeklemmt. 
 Gemeinsam mit der FF Hemdingen wurden beide mit hydraulischen Werkzeugen 
 befreit. 
 
 Einsatz 209 am Montag, dem 05.12.2011 um 10:13 h, Kontrolle gelöschtes Feuer 
 In einem Bürogebäude hatte eine Küche gebrannt. Das Feuer ist offensichtlich 
 durch Sauerstoffmangel von selbst erloschen. Wir kontrollierten die Räume mit 
 einer Wärmebildkamera und führten Sicherungsarbeiten durch. 
 
 2011 wurden wir mehrmals mit dem Stichwort „Person in Zwangslage“ zur Hilfe 
 gerufen. Dank unserer Ausbildung konnten die Betroffenen, darunter 2 Kinder, 
 immer schnell gerettet werden.  
 
 Auch bei folgendem Einsatz führte unsere gute Ausbildung zum Erfolg: 
 Einsatz 219 am Freitag, dem 23.12.2011 um 08:10 h, Personenrettung 
 Der Rettungsdienst rief uns zur Unterstützung, weil es fast unmöglich erschien, 
 einen lebensgefährlich verletzten Patienten schonend aus einem Keller zu 
 transportieren.  
 Das umfassende Wissen aller beteiligten Einsatzkräfte trug dann aber doch zu 
 einer schnellen und schonenden Rettung bei, was respektvoll anerkannt wurde. 
 Trotz der Dramatik war das für uns eine schöne Bestätigung, dass sich all die 
 unzähligen Stunden, die wir an Freizeit opfern, lohnen! 
 

  
 Einsatz 194/2011 Menschenrettung nach Unfall   Einsatz 197/2011 Feuer mit Menschenrettung 
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Nach monatelangen, intensiven Gesprächen mit der „Kooperativen Regional 
Leitstelle West“ wurden gemeinsam Lösungen zur Alarmierung erarbeitet. In diese 
Gespräche waren auch Stadt- und Kreisverwaltung eingebunden. 
 
Nach den Großbränden in Quickborn, Bönningstedt und Ellerbek haben uns in allen 
drei Fällen Angehörige der betroffenen Familie bzw. Firmen aufgesucht, um sich 
persönlich bei uns zu bedanken. Wir empfinden unsere Hilfe als selbstverständlich; 
sind aber sehr erfreut über diese persönlichen Rückmeldungen. 
 
 

Ausblick 2012  
 
Dieser umfassende Bericht ist Zeugnis eines ereignisreichen Jahres für die 
Feuerwehr Quickborn. Schauen wir nun auf das vor uns liegende Jahr: 
 
2012 werden wir unser Leitbild veröffentlichen. Damit wollen wir unser 
Selbstverständnis darstellen und es soll uns zur Orientierung im Umgang mit 
unseren Mitmenschen dienen. Innerhalb und außerhalb der Feuerwehr. 
 
Im vergangenen Jahr haben wir alle Voraussetzungen geschaffen, um 2012 unseren 
Förderverein zu gründen! Informationen dazu finden sich in diesem Bericht auf den 
hinteren Seiten. 
 
Wir freuen uns, dass wir am Himmelfahrtswochenende (17. – 20. Mai 2012) unsere 
Zauchener Freunde nach sechs Jahren wieder in Quickborn begrüßen dürfen. Die 
Maifeier 2012 findet deshalb am Samstag, dem 19. Mai, zusammen mit unseren 
österreichischen Gästen statt! 
 
2012 werden die letzten Spuren der Bauphase beseitigt und wir werden uns in den 
neuen Räumen der Feuerwache einrichten. 
Wir hoffen, dass wir 2012 einen neuen Einsatzleitwagen (ELW) in Betrieb nehmen 
können. Dieses Fahrzeug hat bei eigentlich jedem Einsatz eine wichtige 
Schlüsselfunktion bei der Dokumentation und Kommunikation. Die Technik muss 
dringend auf einen zeitgemäßen Stand gebracht werden. 
 
In der Ausbildung werden 2012 das Atemschutz-Notfall-Training und die 
Fortführung und Erweiterung des Regionalen Ausbildungsverbundes neue Maßstäbe 
setzen. 
 
Vor genau einem Jahr waren wir alle gespannt, teilweise auch angespannt, was uns 
im Jahr 2011 erwartet. Nun können wir alle durchatmen und die angeschobenen 
Veränderungen mit Leben erfüllen und neue Impulse setzen. 
 
 
Zum Ende möchten wir noch einen Blick auf 2013 werfen: Denn im nächsten 
Jahr feiert die Freiwillige Feuerwehr Quickborn ihren 125sten Geburtstag! 
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Zum Schluss… 
 
 … möchten wir uns bei allen bedanken, die uns zur Erfüllung unserer Aufgaben 
 unterstützt haben: 

- Den Kolleginnen und Kollegen der Polizei und des Rettungsdienstes. 
- Dem Bürgermeister und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Stadtverwaltung, insbesondere denen des Fachbereiches Öffentliche 
Sicherheit.  

- Dem Bürgervorsteher und den Mitgliedern der Kommunalpolitik für die 
Unterstützung. 

- Den Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern für das Verständnis für unsere 
Arbeit.  

- Der Presse für die vielfältige Berichterstattung.  
- Unseren Familien und Partnerinnen bzw. Partnern. 
- Und bei Euch, Kameradinnen und Kameraden, für euer Engagement zur 

Sicherheit des Einzelnen und der Allgemeinheit. 
 

 
Quickborn, Februar 2012      Christof Fehrs 
              Wehrführer  

 
 
 

Mehr, und immer aktuelle, Informationen unter: 

www.feuerwehr-quickborn.de 
 
 
 

 
  

 
 

„Unsere Freizeit für die Sicherheit in Quickborn!“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.feuerwehr-quickborn.de/
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Jahresbericht der Jugendfeuerwehr Quickborn 2011 
 

 
 

Wieder ist ein spannendes Jugendfeuerwehrjahr verstrichen. Wir hatten Höhen und 
Tiefen, die Tiefen hielten aber nicht lange. Wir hatten Siege, wir haben Neues gelernt 
und angewendet. Wir fanden neue Freunde und verbesserten unsere Kontakte mit 
anderen Jugendfeuerwehren.  
Wir, das waren 24 jugendliche JF-Mitglieder und 8 Ausbilder, haben 21 Dienste 
hinter uns gebracht, waren sehr ehrgeizig und hatten Spaß an der Sache.  
 
Am 14. Mai unterstützten wir unsere aktiven Kameraden bei der Gesundheitsmesse 
„Vital durchs Leben“ an der Comeniusschule Quickborn. Unser erstes Highlight war 
nach der Jahreshauptversammlung der Kreisjugendfeuerwehrtag in Kummerfeld am 
22. Mai. Dort erzielten wir nach langer Zeit wieder einen Sieg, wir gewannen den 
ersten Platz beim Kummerfeld-Cup.  
Beim Turmfest der Marienkirche Quickborn, Ende Mai, präsentierten wir uns auch mit 
einem Popcorn- und Informationsstand. 
 

Auch lernten wir neben unseren 
Diensten Erste Hilfe an einem 
speziell dafür angelegten 
Wochenende, dies ging vom 4. bis 
zum 5. Juni. Wir erlernten 
praktische Techniken der 
Menschenrettung und erhielten 
gegen Ende eine Bescheinigung 
für die Erstversorgung. Wir 
bedanken uns hier noch einmal 
recht herzlich bei den Johannitern 
Quickborn für ihre Kooperation.  
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An Pfingsten fand unser alljährliches Kreiszeltlager statt, diesmal in Tornesch. Dort 
waren unsere Fähigkeiten in Sachen Wettkampf und sozialem Umgang gefragt. 
Wir nahmen an der Landesgartenschau Norderstedt teil und unterstützten 
gemeinsam mit der THW-Jugend die Jugendfeuerwehr Norderstedt am 19. Juni bei 
einem speziellen Tag für Kinder und Jugendliche. Jedoch fiel die Veranstaltung nach 
der ersten Hälfte des Tages im wahrsten Sinne des Wortes ins Wasser, sodass wir 
schon um 14Uhr den Platz räumten. 
 
Während der Sommerferien fand ein Landeszeltlager in Berlin statt. Natürlich ließen 
wir uns das nicht entgehen und fuhren mit Sack und Pack in unsere Hauptstadt. Eine 
Woche lang campierten wir in der Landesfeuerwehr- und  Polizeischule. Dort lernten 
wir neue Jugendfeuerwehren kennen und schlossen neue Freundschaften. Auf der 
Tagesordnung standen Wettkämpfe und ein Berufsfeuerwehrtag, dort lernten wir 
sehr viel über die Techniken der Berliner Feuerwehr.  Auch machten wir eine 
Sightseeing-Tour durch Berlin und sahen unter anderem das Brandenburger Tor, 
sowie den „Checkpoint Charlie“. Wir verabschiedeten uns nur mit schwerem Herzen 
von diesem spektakulären Zeltlager. 
 
Wir konnten unser Erlerntes an unserem Ausbildungswochenende, das vom 26. bis 
zum 28. August stattfand, gezielt einsetzen.  Wir fuhren Einsätze wie unsere aktiven 
Kameraden, egal ob Tag oder Nacht. Mit unseren Nachbarjugendfeuerwehren fuhren 
wir auch größere Übungen, wie zum Beispiel einen Chemieanschlag an einem 
Quickborner Gymnasium.  Dafür danken wir noch einmal den ehemaligen 
Jugendfeuerwehrmitgliedern für die Ausarbeitung. 
 
 

   
Die Jugendfeuerwehr im Übungseinsatz 

 
 
Zur Herbstzeit fanden auch Laternenumzüge in unserer Stadt statt, wir liefen 
natürlich dabei mit. 
 
Das Eulenfest war für uns dieses Jahr sehr erfolgreich, denn wir schafften uns eine 
Fritteuse für Pommes an. Der Ansturm war zeitweise so groß, dass wir nicht mehr 
mit der Pommes-Produktion hinterher kamen. 
 
Unsere Freundschaften pflegten wir mit anderen Jugendfeuerwehren natürlich auch. 
Mit der Jugendfeuerwehr Barmstedt-Rantzau machten wir einen gemeinsamen 
Dienstabend und eine Übung. Dadurch erlernten wir neue Techniken und schlossen 
neue Freundschaften. Mit den Jugendfeuerwehren Hasloh und Borstel-Hohenraden 
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absolvierten wir auch Übungen. Wir schlossen auch neue Freundschaften. Zum 
Beispiel mit den Jugendfeuerwehren Tremsbüttel und Fischbek aus dem Kreis 
Stormarn.  
 
Die größte Herausforderung für manch einen Kameraden war die 
Leistungsspangenabnahme. Dort musste die Gruppe ihr Können im Sportlichen 
sowie im Technischen beweisen. Auch dies wurde erfolgreich gemeistert. 
 

 
Technische Hilfe mit Hebekissen 

 
 
Wir möchten uns bei allen Beteiligten für ihre Interesse und ihre Hilfe Bedanken, 
denn ohne diese Kooperation würde es uns nicht geben.  
Ein großer Dank gilt aber vor allem unseren Ausbildern, die ihre Feierabende und 
wohlverdienten Wochenenden für uns opfern und trotzdem leidenschaftlich dabei 
sind. 
 

 
Anke Faust 

Jugendgruppenleiterin der Jugendfeuerwehr Quickborn 
 
 

 

 
 
 

Stets aktuelle Informationen zur Jugendfeuerwehr unter: 

www.feuerwehr-quickborn.de/jfq 
 

http://www.feuerwehr-quickborn.de/
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Förderverein  

        der Freiwilligen Feuerwehr Quickborn e. V. 

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Quickborn e.V. , 

Marktstr. 9, 25451 Quickborn 

Liebe passive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Quickborn, 

 

die Kameradinnen und Kameraden der Freiwillige Feuerwehr Quickborn haben aus rechtlichen 

Gründen beschlossen, einen Förderverein zu gründen, in den wir Sie als Mitglied gerne aufnehmen 

möchten.  

 

Viele Jahre haben die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Sie besucht und Spenden 

gesammelt. Das gespendete Geld hat uns sehr geholfen unsere Aufgaben in den Bereichen des 

Brandschutzes, für die Jugendfeuerwehr,  bei der Aufklärungsarbeit und Brandschutzerziehung zu 

erfüllen.  

 

Wir pflegen unsere Geschichte und verwenden Ihre Spende zur Förderung und Pflege der 

Kameradschaft. Auch konnten wir in besonderen Fällen soziale Hilfe für Feuerwehrangehörige 

leisten. Die Nachwuchsförderung und auch die Kameradschaftspflege mit anderen Organisationen 

und Vereinen sind ein weiter Bestandteil unserer Arbeit 

 

Diese Aufgaben werden künftig zu einem großen Teil vom neu gegründeten Förderverein 

wahrgenommen. Mit Ihrer Mitgliedschaft helfen Sie uns Aufgaben zu erfüllen, die mit dem 

Feuerwehrhaushalt so nicht möglich sind. So leisten wir mit Ihrem Beitrag Öffentlichkeitsarbeit 

und Brandschutzerziehung, schützen und pflegen das Eigentum des Vereins.  

 

Dieser „Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Quickborn e.V.“ verfolgt ausschließlich und 

unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts  

 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

 

 

Ein entsprechendes Beitrittsformular finden Sie auf der nächsten Seite oder Sie erhalten es von den 

Feuerwehrkameraden. 

 

Wir freuen uns, Sie bei unserer nächsten Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 

 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

 

Ihre 

 

Kameradinnen und Kameraden  

der Feuerwehr Quickborn 
  

  

Mitteilung über die Gründung des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr 

Quickborn e.V.  
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Förderverein  
        der Freiwilligen Feuerwehr Quickborn e. V. 

 

Beitrittserklärung 

Fa. Anschrift   _______________________________________________________________________________  
 

Name     ____________________________________ Vorname  ___________________________________  

 

Straße    ____________________________________ PLZ,  Ort  ___________________________________ 

 

Tel.        ____________________________________ Mobiltel.   ___________________________________ 

 

Eintrittsdatum  ___________________________   Geburtstag  __________________________________ 

 

   

Einzugsermächtigung für den Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Quickborn e. V.  . 
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Quickborn e. V. die 

laufenden Beiträge an dem jeweiligen Fälligkeitstermin zu Lasten meines Kontos bis auf Widerruf abbucht. 

  

1.  Quartal 
 

2. Quartal 
  

4. Quartal 3. Quartal 

Kontoinhaber  
Konto 

 

BLZ 
 

Geld-Institut 
 

Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 20 € und ist steuerlich absetzbar. 

 

Abruf  

Ort, Datum 
 

Unterschrift 
 

Mein jährlicher Beitrag beträgt  ………  €. 

 

Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Quickborn e.V.  

freut sich über jede weitere Spende. 

 

Die Konto Nr. des Fördervereins der Freiwilligen Feuerwehr Quickborn e.V. sind: 

 

VR-Bank Pinneberg   Konto Nr.  57225190   BLZ. 22191405 

Kreissparkasse Quickborn  Konto Nr.  7050115     BLZ. 22151410  

Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Quickborn e.V. , Marktstr. 9, 25451 Quickborn 

Die Mitgliedschaft kann zu jeder Zeit gekündigt werden. Gezahlte Beiträge werden zurück 

erstattet.  


